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09.04. - 11.04.	 Europäische Tage des Kunsthandwerks 

20.05./21.05. 	 Brot- und Brötchenprüfung der Bäcker-
		  innung Oberlausitz-Niederschlesien

24.07./24.07.	 Tischlerausstellung Pillnitz

Die Handwerkskammer Dresden bietet Ihnen im 1. Quartal 2021 
diverse Online Informationsveranstaltungen zu aktuellen Themen 
an. Nachfolgend eine Auswahl.

Unter hwk-dresden.de/Veranstaltungen finden Sie die aktuelle Über-
sicht und weitere detaillierte Informationen zu den Angeboten. 

Thema 

EEN Sprechtag Tschechien / 
Slowakei

Einstiegsseminar Markter-
schließung USA Kunsthandwerk  

Praxisseminar Brexit – 
Vertragsgestaltung & 
Dienstleistungserbringung  

Neuerung bei grenzüberschreiten-
den Dienstleistungserbringungen  

Digital ins Ausland: 
virtuelle Geschäftsanbahnung 
Schweiz für Spezialanbieter für 
ökologisches Bauen 

Zukunft des Bezahlens - Online 
Bezahlverfahren, mobile 
Bezahlsysteme & Online Shop 

Datenschutz für Verbände & 
Handwerksorganisationen 

Wintervortragsreihe  
„Vergaberecht“ - aktuelle 
Rechtsprechung, Fallstricke des 
Vergaberechts & Erfahrungs-
berichte aus der Beratungspraxis  

Werk.Stadt.Camp Görlitz - Se-
minare, Workshops & Fachvor-
träge zu Handwerk im digitalen 
Zeitalter   

2 Web-Seminare zum Thema:  
Maschinensicherheit und 
Sicherheitstechnik  

Sprechtag Robotik und 
Automatisierung - individuelle 
Beratung zu u.a. Material-
transport und Handling, auto-
matisierte Be- und Verarbeitung 
von Werkstücken und Werk-
stoffen, Arbeitsunterstützung 
mittels Exoskeletten 

Datum  

22.01.2021 

26.01.2021 
 

28.01.2021 

25.02.2021 

1. – 3.3.2021

KW 1 & KW 3
2021 

24.02.2021 
 

26.01.2021 
9.02.2021 
16.03.2021 

5. – 6.02.2021

KW 3 & KW 4
2021 

21.01.2021 

Anmeldung & nähere 
Informationen 

Sekretariat 
Wirtschaftsförderung und 
–beratung 
 
0351 4640931 

wirtschaft@hwk-dresden.de 
 

Sekretariat 
Recht und Steuern
 
0351 4640-411 

recht@hwk-dresden.de  

Sekretariat 
Regionalbetreuung/
Innovation und Technologie 
 
0351 4640-457 
innovation@hwk-dresden.de
  

Messe / 
Veranstaltung

HAUS 2021 

„KarriereStart“ 2021

Europäische Tage des 
Kunsthandwerks 

Konventa 

Insidertreff 

Ort / Datum  

Dresden   
4. - 7.03.2021 

Dresden   
26. - 28.03.2021 

Sachsenweit 
9. - 11.04.2021 

Löbau - 24,- 
25.04.2021 

Löbau  
29.05.2021

Webseite / Anmeldung 
Thema

www.baumesse-haus.de 
Baumesse

www.messe-karrierestart.de
Bildungs-, Gründungs- und 

Personalmesse

www.kunsthandwerkstage.de
Tage der offenen Werkstatt

www.messe-konventa.de 
Gewerbemesse

www.insider-goerlitz.de 
Ausbildungsmesse

Vorschau Messetermine 1. Halbjahr 2021 

Ansprechpartnerin:  Ulrike Brömel / Beraterin Messen / Ausstel-
lungen, E-Mail: Ulrike.Broemel@hwk-dresden.de, Tel.: 0351 4640 937

2021Vorschau | Einladungen | Termine
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25 Jahre ... viel erlebt – viel verändert – viel gemeistert ... 
aus 3 KH´s und 3 Magazinen wurden 2 KH´s und 1 Ma-
gazin ... das Personal wechselte – es ging immer weiter 
– Nachtschichten und Wochenendeinsätze, das Magazin 
kam immer zum Handwerker ... Dank Druckereien, Ver-
teilern und Anzeigenkunden & Sponsoren alles machbar! 
Herzlichen Dank für die erfolgreiche gemeinsame Zeit.
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Die Tradition des Obermeistertages sollte 
auch 2020 stattfinden, wenn es schon 
keine große Festveranstaltung zum 30jäh-
rigen Jubiläum gab. Weil auch die Hand-
werkerregatta ausfallen musste, wir aber 
schon den Bautzener Stausee im Visier 
hatten, wählten wir kurzerhand den Strand 
als Veranstaltungsort.

Leider hat der Wettergott das nicht so gut 
gefunden, pünktlich zum Freitag, den 25. 
September kam der Regen in Bautzen an, 
so dass das Freiluft – Barbecue ins (Re-
gen-)Wasser fiel. Der guten Stimmung tat 
das keinen Abbruch. Selbst echte Baut-
zener kannten den „Oceans Beach Club“ 
noch nicht von innen und wir hatten die 
gesamte obere Etage für uns – leider ohne 
Traum-Sonnenuntergang wegen dicken 
Regenwolken. 

Kreishandwerksmeister Frank Scholze 
und der Vorstandsvorsitzende des Ver-
sorgungswerks e.V. Ehregott Freund be-
grüßten die Obermeister /-in und KH-De-
legierten der Innungen mit ihren Partnern. 
Alexander Wiltgrupp gab allgemeine Infos 
zu den Leistungen der SIGNAL IDINA und 
informierte speziell zum Thema „Altersvor-
sorge“. 

Bei einem kleinen Quiz zu nicht notwen-
digem Handwerkswissen war unter ande-
rem gefragt, was denn die „Bäckertaufe“ 
sei, in welchem Handwerk der „Katzen-
kopf“ eine besondere Bedeutung hat oder 
wieviel Blattgold beim Wiederaufbau der 
Dresdener Frauenkirche verbaut wurde. 

Nach der Auflösung gab es auch hand-
werkstypische Preise – alle vom letzten 
Bürstenmachermeister des Landkreises, 
Rolf Kolbe aus Kamenz. Und den gesel-
ligen Abschluss gab es natürlich mit einem 
leckeren Buffett und den letzten Flaschen 
„Handwerkerbier 2020“, das zur Freispre-
chung gebraut wurde.

Hätten Sie es gewusst?
Die „Bäckertaufe“ war im Mittelalter eine 
Strafe für den Bäcker, wenn sein Brot 
zu leicht war. Im besten Fall wurde er im 
Fluss getauft, im schlechtesten in der Jau-
chegrube.

Der „Katzenkopf“ war das Symbol der 
Schlosser, der Schlossmacher. Das Innen-
leben eines handgefertigten Schlosses 
für mittelalterliche Truhen ähnelt einem 
Katzenkopf. Früher und auch heute noch 
wurden Schlossergesellen auf Ihre Zunft-
zugehörigkeit mit der Frage „Katzenkopf?“ 
geprüft. Die richtige Antwort muss lauten 
„Stück davon“ – eine bescheidenen Ant-
wort, weil man als Schlosser niemals aus-
lernt!

Beim Wiederaufbau der Dresdener Frau-
enkirche wurden ganze 600 g Blattgold 
verbaut – nachzulesen mit vielen andern 
Daten und Fakten unter https://www.frau-
enkirche-dresden.de/bauwerksdaten/

Obermeistertag 2020
Kreishandwerkerschaft Bautzen ....................................................................................
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Begrüßung: Schlechtes Wetter – gute Stimmung

Seit Dezember hat Frau Madlen Müller ihre Tätigkeit im Bautzener Büro 
aufgenommen. Sie wird sich vor allem um die Sekretariatsarbeit kümmern, 
nach entsprechender Einarbeitung für die Organisation des Prüfungs-
wesens verantwortlich sein und Innungen betreuen. 
Fr. Müller hat ursprünglich einen handwerklichen Beruf erlernt und später 
als Bürokauffrau umgeschult. 

Wir wünschen Ihr eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit unseren Hand-
werkern und Partnern!

Arnulf Georgi von der SHK-Innung Kamenz gewinnt 
den Hauptpreis beim Handwerksquiz – einen hand-

gefertigten Rundbesen

Madlen Müller verstärkt die 
Bautzener Kreishandwerkerschaft

Der zweite „Ausbildungsguide“ ist da
Im Jahr 2019 erschien erstmals im Landkreis Bautzen eine Bro-
schüre, die aktuelle Lehrstellen aller Branchen der Region für 
den Ausbildungsbeginn 2020 offerierte. Dieses Erfolgsmodell – 
eine Gemeinschaftsarbeit von HWK Dresden, KH Bautzen, IHK 
GS Bautzen, Landkreis Bautzen und Agentur für Arbeit - wurde 
2020 weitergeführt. 77 Unternehmen und Institutionen offerie-
ren ihre Angebote in den Bereichen Handwerk, Industrie, Sozi-
ales und Kaufmännischer Bereich/Dienstleistungen. Außerdem 
stellen sich die vier Berufsschulzentern vor, Ansprechpartner 
und Termine zur Berufsorientierung sind zu finden.

Das Gesicht des Handwerks auf dem neuen Titelbild ist Patrice 
Herzig, Elektronikerlehrling im 1. Lehrjahr im Innungsbetrieb 
Elektro Poick aus Radibor/Cölln. Im Innenteil gibt es dazu ein 
kurzes Statement von Chef Arend Poick und von Patrice. Im An-
zeigenteil finden sich 19 Handwerks-angebote, darunter auch 
die der Elektroniker- und der Maler- und Lackiererinnung mit 
Verweis auf die Lehrstellenangebote der Innungs-Homepages. 
Der „Ausbildungsguide“ wurde inzwischen an alle Schüler der 
Abgangsklassen Ober- und Hauptschüler des Landkreises Baut-
zen verteilt.

Da der Landkreis Bautzen im begonnenem Lehrjahr überproportional weniger Lehrverträge als die anderen Kreishandwerker-
schaften abgeschlossen hat, erinnern wir daran, dass auch in diesem Jahr Möglichkeiten zur Lehrlingswerbung bestehen. Die 
Handwerkskammer Dresden führt Ausbildungs-, Praktikums- und Ferienjobbörsen, bei denen sich alle eingetragenen Hand-
werksbetriebe kostenlos veröffentlichen können. Innungsbetriebe haben die Möglichkeit, der Kreishandwerkerschaft ihre An-
gebote mitzuteilen, die wir, regional zugeordnet, in Listenform oder als Pinnzettel an die Schulen geben. Wenn die Innung eine 
Homepage besitzt, halten wir auch die auf dem aktuellen Stand.

Kreishandwerkerschaft Bautzen ....................................................................................

Anzeige ..........................................................................................................................



6 7

HANDWERK aktuell · Nr. 120 · Dezember 2020 · 30. Jahrgang HANDWERK aktuell · Nr. 120 · Dezember 2020 · 30. Jahrgang

Lange haben wir Organisatoren gebangt, ob er überhaupt stattfin-
den darf, immerhin sind Kontakte beim Berufemarkt ja geradezu 
erwünscht! Also musste ein Hygienekonzept her und alle hatten 
Mundschutzpflicht. Eigentlich war das Konzept für das Handwerk 
nur gut! Wegen der einzuhaltenden Abstände hatten wir den Saal 
ganz allein für die Handwerker und wegen dem „Einbahnstraßen-
system“ mussten alle Schüler an allen Ständen vorbei. 
Unsere Innungen haben sich wieder ganz aktiv beteiligt und viele 
Mitmach-Stationen gestaltet. Viel los war bei den Tischlern. Unse-
re Innungsmeister haben sich bei jedem Durchgang abgewech-
selt, aber die eigentlichen „Macher“ beim Spardosenbauen waren 
diesmal die beiden Tischlerlehrlinge Vivienne Nitschke und Tho-
mas Urban unseres Innungsmitglieds „Wehrsdorfer Werkstätten“. 
Ebenso hohes Interesse gab es am Stand der Maler- und Lackie-
rerinnung.  

Andreas Zschornak,  Lothar Buder und Alois Wessela betreuten 
den Innungsstand und hier konnten die Schüler / -innen wieder 
die „Popsockets“ mit Initialen versehen. Besonderer Anziehungs-
punkt am zweiten Tag war Lackierermeister Ralph Szczepaniak 
mit seiner Poliertechnik, bei der die Schüler zerkratzte Kotflügel 
selber polieren konnten. 
In traditionell bewährter Zusammenarbeit mit dem EBZ Dresden 
e.V. gestaltete die Elektrotechnikerinnung ihren Stand. Die Stand-
betreuer des EBZ e.V., Hr. Piskol und Hr. Decker sowie  Yannik 
Arlt  und Dominick Schöle aus unseren Innungsbetrieben Gunter 
Israel und Frank Heidan installierten mit den Schülern eine Ab-
zweigdose installieren. Am Stand der Metallbauinnung Bautzen 
war wieder die Schlüsselfräse der Höhepunkt. Auch hier legten 
sich die jungen Leute ins Zeug und warben für ihren Metallbe-
ruf. Alfons Mittasch war so begeistert dabei, dass noch kurzfristig 
Rohlinge nachgeliefert werden mussten. Am Dachdeckerstand 
konnten die Schüler unter Anleitung der Senior - Meister Helmut 
Mehlhose und Joachim Winter Schieferherzen schlagen. 
Wie man die Physikkenntnisse bei verschiedenen Wasserproben 
anwendet, war bei den Schülern nicht ganz so beliebt, aber die 
Ausbildungsbetriebe der SHK-Innung versuchten, das Interesse 
der Schüler zu wecken.  An einem Tag war auch die KFZ-Innung 
Oberlausitz vertreten. Über zwei große Bildschirme liefen die Ima-
gefilme der Innungen. 

Insgesamt kamen 547 Schüler/-innen (vorwiegend Klassenstufe 
9) aus 13 Oberschulen und einer Förderschule zum Berufemarkt, 
davon durchliefen 384 alle vier Teile des Aktivparcours und 163 
nahmen an den Workshops teil. 

KHS Bautzen informiertKHS Bautzen informiert | Partner der Region  

Kreishandwerkerschaft Bautzen ....................................................................................

Berufemarkt Bautzen am 16. und 17. September 2020

coronagerechte Beratung – Stand der SHK-Innung Bautzen

Alfons Mittasch hat mit den Schülern Schlüssel gefräst

im Vordergrund die Dachdecker, im Hintergrund begeistern die TischlerAndreas Zschornak und Lothar Buder leiten die Schülerinnen an
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NEUES aus den Arbeitskreisen SCHULEWIRTSCHAFT 
im Landkreis Bautzen
Im Landkreis Bautzen sind fünf Arbeitskreise SCHULEWIRT-
SCHAFT tätig, unterstützt durch die regionale Koordinierung im 
Landratsamt. Die Verbesserung der Berufs- und Studienorien-
tierung, damit junge Menschen erfolgreich den Einstieg in das 
Berufsleben meistern und gleichzeitig der Fachkräftebedarf in 
den Unternehmen gedeckt werden kann, ist Aufgabe der Arbeits-
kreise. 
Praxisnähere Gestaltung des Unterrichts, Förderung von Koope-
rationspartnerschaften zwischen Schulen und Unternehmen, Un-
terstützung der Qualitätsentwicklung in den Schulen sowie eine 
Begeisterung für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik (MINT) sind weitere Herausforderungen.

Netzwerk aus Schulen und Unternehmen
Jugendliche und Unternehmen profitieren von einem Netzwerk 
aus Schulen und Unternehmen, unterstützt durch Behörden, Ver-
bänden und Kammern. 
Im Fokus des Bautzener Arbeitskreises steht vor allem die pra-
xisnahe Gestaltung von Angeboten zur Berufsorientierung, um 
Schüler mit regionalen Unternehmen und Arbeitgebern frühzeitig 
und nachhaltig zusammen zu bringen. 
Jährlich Lehrerfortbildungsveranstaltungen in regionalen Unter-
nehmen sowie die Lehrer-Cafés, die Organisation des Berufe-
marktes in Bautzen und die Mitorganisation der Ausbildungs- und 
Studienmesse „Zukunftsnavi“, die Unterstützung von Gemein-
schaftsprojekten wie dem „1. Kulinarischen Berufsorientie-
rungs-Stadtspaziergang Bautzen“ oder schulischen Projettagen 
mit Assessmentcenterverfahren und Bewerbungsgesprächen. 
Auch Informationsmaterialien und Orientierungshilfen für Schu-
len, Unternehmen und Eltern werden gestaltet – und das sind 
nur einige Beispiele. Ziele für 2021 sind die Akquise von Schulen 
und Ausbildungsunternehmen zur nachhaltigen Vernetzung aller 
Akteure im Bereich Berufs- und Studienorientierung. 
Austauschforen für regionale Unternehmen und Schulen sowie 
Veranstaltungsformate zum Thema Elternarbeit werden vorberei-
tet. 

Geplanter Praxis-Partner-Tag
Der Arbeitskreis Ottendorf Okrilla hat 2020/21 zwei Projekte 
in der Bearbeitung. Das Format der Veranstaltung „Tag der Aus-
bildung“ wird weiter ausgebaut und corona-gerecht umgesetzt. 
Das zweite Projekt ist die Einführung des Praxis-Partner-Tages ab 
dem Schuljahr 2021/22. Damit will man die duale Ausbildung 
stärker in den Fokus zu setzen. 
Bewährt haben sich die seit zehn Jahren erprobten Schüler-El-
tern-Abende zur Berufsorientierung, die weitergeführt werden 
sollen. Der Arbeitsplan für das aktuelle Schuljahr wurde mit der 
Schulleitung, den WTH-Lehrern und interessierten Unternehmen 
des Gewerbevereins abgestimmt. Das Projekt „Mein nächster 
Schritt - Meine Ausbildung“ befindet sich derzeit in der Weiter-
entwicklung. 

Der Netzwerkknoten des Arbeitskreises Hoyerswerda ist die 
Schüleragentur zur beruflichen Frühorientierung. Schüler aus 
mehreren Hoyerswerdaer Schulen arbeiten hier in einer Schüler-
firma zusammen deren Aufgabe es ist, Veranstaltungen zur Be-
rufs-und Studienorientierung zu organisieren und durchzuführen.

Ein Highlight in diesem Jahr war der große Berufsorientierungs-
aktionstag mit regionalen Unternehmen an der neuen Oberschu-
le in Hoyerswerda. 
Für 2021 ist ein großer Studieninformationstag in Planung.

Monatlich ein Beruf vorgestellt
Auch die Arbeitskreise in Radeberg und in Kamenz unterstützen 
die Schulen in ihrer Region aktiv bei der beruflichen Orientierung. 
Beispielsweise finden in Radeberg Expertengespräche zu The-
men der Berufsorientierung statt, monatlich wird auf der Interne-
tseite des Arbeitskreises, der durch den Lions Club geführt wird, 
ein Beruf vorgestellt. Weiterhin geplant sind im Jahr 2021 ein Tag 
der Ausbildung und eine Woche der Ausbildung.

  Übrigens: Wer sich im Bereich SCHULEWIRTSCHAFT gern 
  aktiv engagieren möchte, kann gern Kontakt aufnehmen:  

  Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT

  - Bautzen: 	     www.arbeitskreisbautzen.de 

  - Kamenz: 	     Berufsberatung@mittelschule1-kamenz.de 
  - Hoyerswerda: 	     www.raa-hoyerswerda.com 

  - Ottendorf-Okrilla:  www.gewerbeverein-ottendorf-okrilla.de

  - Radeberg: 	     www.schule-wirtschaft-radeberg.de

  - Landratsamt Bautzen, Kreisentwicklungsamt 
		      berufsorientierung@lra-bautzen.de 

Text: AK Schule Wirtschaft – Stephanie Köhler

Kreishandwerkerschaft Bautzen ....................................................................................

Anzeige .......................................................
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Die freundschaftlichen Beziehungen der Metallbauinnungen Ka-
menz und Heilbronn gehen auf die kontakte der damaligen Ober-
meister zur Wendezeit zurück und dauern nun schon 30 Jahre 
an. Die Kamenzer, allen voran Ulrich Haase mit seinem Vorstand, 
nahmen damals gern die Ratschläge der Heilbronner zum Aufbau 
einer Innung und zur Gestaltung der Innungsarbeit an. 
Dabei ist es jedoch nicht geblieben, auch gesellige Kontakte und 
gegenseitige Besuche kamen zustande. Im Jubiläumsjahr lud die 
Kamenzer Innung ein und vierzehn Metaller aus Heilbronn rei-
sten am ersten Oktoberwochenende nach Sachsen. 

In beiden Innungen gab es inzwischen einen kleinen Generati-
onenwechsel und um auch für die Zukunft vorzusorgen, hatten 
beide Innungen auch die zur Übernahme bereitstehende Nach-
folgergeneration mit eingeladen. 

Höhepunkt des Besuchs war die Festveranstaltung am 03. Okto-
ber 2020 im Kloster Marienstern in Panschwitz – Kuckau mit 
(coronabedingt) fünfzig Teilnehmern. Die beiden Obermeister 
Peter Lucas und Andreas Hemmerlein eröffneten den Nachmit-
tag mit einem Bieranstich. Die geladenen Ehrengäste Dr. Jörg 
Dittrich, Präsident der Handwerkskammer Dresden, Kreishand-
werksmeister Frank Scholze und der Kamenzer Bürgermeister 

Roland Dantz würdigten in ihren Grußworten die ehrenamtliche 
handwerkspolitische Arbeit, die Zusammenarbeit über „Länder-
grenzen“ hinweg und die Bedeutung des Metall - Handwerks in 
der Region als Dienstleister, Arbeitgeber und Ausbilder. 

Beim anschließenden Rundgang mit Führung durch das Kloster 
und das weitläufige Gelände erfuhren Einheimische und Gäste 
allerlei über das Klosterleben. 

Vor dem Abendessen im „Roten Saal“ des Klosters trat eine 
sorbische Tanzgruppe auf und nach den kurzen Interviews der 
Altmeister und Zeitzeugen gab es intensive Gespräche unterei-
nander.
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Metaller Ost und West treffen sich im Kloster
Innung Metall Kamenz ..................................................................................................

Die coronagerechte Höchstteilnehmerzahl wurde voll ausgenutzt.

Viel Interessantes gab es bei der Führung durch das weitläufige Gelände 
mit Klostergärten, Bäckerei, Gästehäusern und Behinderteneinrichtung.

Kreishandwerksmeister Scholze (stehend) überbrachte die Grüße 
der Kreishandwerkerschaft Bautzen

Regionales Flair erhielt die Festveranstaltung durch den Auftritt 
der sorbischen Tänzer.

Anzeige ..........................................................................................................................

Jedes Jahr ist die Stollenprüfung der Bäckerinnung eigentlich 
ein Höhepunkt der Öffentlichkeitsarbeit. Die Kunden kommen 
zu den verschiedenen Prüforten im Landkreis, kosten gern und 
kommen mit den Bäckermeistern ins Gespräch. Dieses Jahr ist 
vieles anders und so fand die Prüfung „unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit“ in der Kreishandwerkerschaft Bautzen statt.

Prüfer Michael Isensee bekam 34 Stollen aus 23 Innungsbetrie-
ben zur Bewertung vorgelegt. 18 mal konnte die volle Punktzahl 
vergeben werden, also das Prädikat „sehr gut“, 11 mal gab es 
ein „gut“. Neben Butter- und Rosinenstollen waren ein Schoko-
stollen, ein Cranberrystollen, ein Quarkstollen und jeweils drei 
Mandel- und Mohnstollen dabei. Mehrere Bäckereien erhielten 
ein „Extra-Zertifikat“ für dreimal hintereinander gute oder sehr 
gute Bewertungen des gleichen Stollens. 

Alle Ergebnisse (auch die der Brotprüfungen) kann man nach-
lesen unter https://www.brotinstitut.de/brotpruefungen - PLZ 
eingeben und nachschauen!

Stollenprüfung „im stillen Kämmerlein“
Bäckerinnung Bautzen ..................................................................................................

Prüfer Michael Isensee und OM Lutz Neumann hatten 34 Stollen zur Berwertung

Wegen Corona wurde 2020 das Martinsfest mit dem traditio-
nellen Laternenumzug in Bautzen abgesagt. 

Die evangelischen und katholischen Kirchgemeinden hatten die 
Bäckerinnung gebeten, mit einer gemeinsamen Aktion die Mar-
tinslegende trotzdem in Erinnerung zu rufen. 

Der Heilige Martin hatte anno 334 seinen Mantel mit einem 
frierenden Bettler geteilt. Zum Gedenken werden heutzutage 
oft an den Tagen vor und am Martinstag (11.11.) in vielen Bä-
ckereien die Martinshörnchen gebacken, die dann eigentlich 
zum Teilen bestimmt sind. 

In diesem Jahr haben die Bautzener Kirchen die Aktion mit Post-
karten unterstützt, auf denen die Martinslegende und ein kurzer 
Gruß der Kirchgemeinde abgedruckt war und die passenden 
Thekenaufsteller mitgeliefert. Bei manchen recht kurzfristig, aber 
angekommen sind die Materialien bei acht Innungsbäckern mit 
20 Filialen. Und die Käufer des Hefegebäcks wussten danach wie-
der etwas besser, warum die Idee des Teilens auch heute noch 
gelebt werden sollte.

Martinstag – Aktion der Bautzener Bäcker mit den Kirchen

Unterstützung für die Öffentlichkeitsarbeit kam von den Kirchen
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Rustikaler Familiennachmittag
Maler- und Lackiererinnung Bautzen Hoyerswerda Kamenz ................

Das Glück steht auf der Seite der Maler 
– im  Corona-Jahr ist es nicht so einfach 
gewesen, einen machbaren Termin für In-
nungsaktivitäten zu finden. Und wenn es 
draußen stattfindet, sollte auch noch das 
Wetter passen. 
Bei den Malern kam beides hin, der 
19. September 2020 war für den In-
nungs-Familiennachmittag gut gewählt. 
Ganz rustikal hatten wir das Gelände des 
ehemaligen Truppenübungsplatzes in Kö-
nigsbrück ausgesucht und wieder konn-
ten wir über 60 Teilnehmer zählen. 

Vom Parkplatz wurden wir mit russischer 
Technik abgeholt, per LKW ging es die ca. 
500 Meter zum „Bunker“. Einige stiegen 
gleich um in den Panzer, der im Viertel-
stundenrhythmus die „Besatzung“ wech-
selte. Viele ließen sich die Gelegenheit 
nicht entgehen, das ehemalige Offiziers-
casino zu besichtigen, in dem einige Räu-
me schon wieder für Veranstaltungen ge-
nutzt werden können. 

Clown Reiner kam nach dem Kaffee (na-
türlich mit russischem Zupfkuchen) und 
bastelte mit den Kindern lustige Ballon-
figuren. Daneben liefen russische Trick-
filme – „Hase & Wolf“ kannte jeder. 

Besonderer Gaudi waren die Gelän-
de-Rundfahrten auf der Ladefläche des 
LKW, manche Jungs waren gar nicht mehr 
runterzukriegen. Hr. Schiller brachte uns 
dann die über 100jährige Geschichte des 
Truppenübungsplatzes mit Bildern und Ge-
schichten nahe. 
Den kulturellen Höhepunkt gab es nach 
dem hervorragenden russischen Buffett. 
Rita, Irina und Natascha unterhielten uns mit melancholischen russischen Liedern und mischten die Stimmung mit Tanzeinlagen auf, 
zu denen sich unsere Malermeister nicht lange bitten ließen. 
Das Echo der Teilnehmer war rundum positiv: rustikal, aber mal was ganz anderes!  
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Die Malermeister ließen sich zum Tanz nicht lange bitten.

die 10minütigen Panzerfahrten waren gut nachgefragt

Für die zahlreichen Kinder bot Clown Rainer Unterhaltung mit Luftballons.

Immer mit 15 Leuten durch Berg und Tal mit wenig Stoßdämpfung.
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Fachverband Tischler Sachsen .........................................................................

Alles war anders. 
Erfolgreicher Landesgestaltungswettbewerb des Fachverbandes Tischler Sachsen 

Die Gute Form 2020
 
Unter strengen Auflagen und Beachtung aller Hygiene-Schutzmaß-
nahmen wurden sehr ausgefallene und hochwertige Tischler-Ge-
sellenprüfungsarbeiten des aktuellen Abschlussjahrganges vom 
09. bis 14. November 2020 im ELBEPARK Dresden präsentiert. 
Der alljährliche Wettbewerb wird von den sächsischen Tischlerin-
nungen organisiert und ausgerichtet. 

Zu sehen waren insgesamt 38 Unikate aus Sachsen und Sach-
sen-Anhalt, darunter in diesem Jahr auch acht Arbeiten von 
Tischlerinnen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer demons-
trierten damit sehr anschaulich das hohe Niveau handwerklicher 
Qualität und die vielfältige Kreativität im Tischlerhandwerk.
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Eines der besonderen Highlights war ein vollständig freischwe-
bendes Bett von Steven Martin aus Schlegel, welches ausschließ-
lich mit dem Kopfteil an einer stabilen Wand montiert wird. 
Für die  „schwebende“ Präsentation im ELBEPARK Dresden wurde 
extra ein Gabelstapler bereitgestellt.

Um Ansammlungen von Besuchern zu vermeiden, konnten we-
der Eröffnungsveranstaltung noch Siegerehrung vor Ort durch-
geführt werden. Die Ehrung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sowie der Spitzenreiter wurden stattdessen auf Video aufge-
zeichnet und über YouTube (https://youtu.be/REqU_2VvP6E) 
veröffentlicht. Selbst die Tischlerinnen und Tischler erfuhren die 
Ergebnisse erst mit der Veröffentlichung dieses Videos. 

Parallel fand eine intensive mediale Begleitung der Ausstellung 
über folgende Social Media-Kanäle statt: 

www.facebook.de/tischlerverband 

www.instagram.de/tischler_sachsen 

Die Gute Form 2020 – Die Preisträger

1. Platz:	Lowboard in Rüster „Jetzt wird´s schräg“ von Clara Kaiser (Dresden)
	 Ausbildungsbetrieb: Deutsche Werkstätten Hellerau GmbH

Anzeige ..........................................................................................................................

2. Platz: 	Flurschrank in Eiche und Linoleum von 
	 Jonas Fischer (Auerbach)
	 Ausbildungsbetrieb: 
	 Holzwerkstatt Trommer, Schönheide

3. Platz: 	Schreibtisch in Nussbaum und Ahorn von 
	 Maximilian Krause (Leipzig)
	 Ausbildungsbetrieb: Tischlerei Thier, Leipzig

	 Sonderpreis „Oberfläche“
		  Hauseingangstür, Eiche von Hand gehackt 
		  von Simon Mehlhorn
	 	 Oberfläche: lasiert/gelaugt/geseift
		  Ausbildungsbetrieb: 
		  Tischlerei Ronny Mehlhorn, Schönheide
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Am 10. Oktober 2020 tauschten Drucker, 
Glaser, Metaller, Schornsteinfeger, Zim-
merer sowie Bau-, Kfz- und SHK-Handwer-
ker ihre Arbeitskleidung gegen ein Sport-
trikot. 

Anlässlich des bereits 6. Innungsüber-
greifenden Volleyball-Turniers in Dresden 
baggerten 13 Mannschaften aus dem 
Handwerk und Partnern des Handwerks 
für einen guten Zweck.

Den begehrten Wanderpokal schnapp-
ten sich die „Versicherungsmeister des 
Handwerks“. Zweiter wurden die „Druck-
macher“. Vollen Einsatz zeigte auch das 
einzige Auswärtsteam. 

Tischler-Obermeister Ulrich Lange konnte 
mit seinen „Meister der Kreishandwerker-
schaft Bautzen“ wieder den dritten Platz 
holen, nachdem es in den beiden Vor-
jahren die undankbare vierte Platzierung 
war. Seit 2016 organisiert Ulrich Lange 
die Bautzener Mannschaft.

Jörg Dittrich, Präsident der Handwerks-
kammer Dresden, würdigte in seiner 
Eröffnungsrede den Zusammenhalt der 

Handwerk baggert für den guten Zweck
6. Innungsübergreifendes Volleyball-Turnier ..................................................................
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Die Mannschaft „Meister der Kreishandwerkerschaft Bautzen“ holte den dritten 
Platz  v.l.n.r.: Franz Müssiggang, Christian Klinger, Uwe Petrasch, 

Ulrich Lange, Peter Knaack, & nicht auf dem Bild Maik Rudel

Die Bautzener in Aktion.

regionalen Innungen und das Engagement der Metall-Innung 
Oberes Elbtal, die in diesem Jahr das Turnier unter erschwerten 
Corona-Bedingungen organisiert hatte. Gebaggert wurde er-
neut zugunsten der Heimkinderfahrt des Motorradfreunde „Be-
inhart“ Pirna e.V.  und den Kinderarche Sachsen e. V. Stolze 
1.600 Euro kamen zusammen. 
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Um die grenzüberschreitende Zusammenarbeit im Dreiländer-
eck Deutschland–Polen–Tschechien zu unterstützen und Part-
ner diesseits und jenseits der Grenzen zusammenzubringen, 
hat die Wirtschaftsförderung Sachsen (WFS) Ende November 
2020 den digitalen „Kompetenzatlas der sächsisch-polnischen 
Grenzregion“ vorgestellt.

Dessen Erstellung erfolgte im Rahmen des EU-Projektes „Digi-
NetPolSax – Digitalisierung für den gemeinsamen Wirtschafts-
raum“. Im März 2019 unter Leitung der WFS gestartet, fokus-
siert das Projekt seitdem auf die Förderung und Visualisierung 
der wirtschaftlichen Potenziale im Grenzraum Sachsen-Polen. 
Ziel ist es, die Wettbewerbsfähigkeit ansässiger Unternehmen 
durch grenzüberschreitende Kooperationen weiterhin zu stär-
ken. Im Mittelpunkt stehen kleine und mittlere Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen und Netzwerke aus den Bereichen 
Maschinen- und Anlagenbau, Automobilindustrie, Kunststoff-/ 
Metallverarbeitung und IT im Dreiländereck. Partner im Projekt 
sind die Hochschule Zittau/Görlitz (in Kooperation mit dem 
Fraunhofer-Kunststoffzentrum Oberlausitz), die Technologie 
und Gründerzentrum Bautzen GmbH (TGZ Bautzen) sowie auf 
polnischer Seite die Riesengebirgsagentur für Regionale Ent-
wicklung (KARR).

Der Atlas bietet eine Internetplattform, auf der in Texten und 
graphischen Darstellungen Informationen zu Branchenstruk-
turen, zu möglichen Kooperationspartnern und zu wirtschaft-
lichen Kompetenzen der sächsisch-polnischen Grenzregion zu-

sammengestellt wurden. Im Fokus stehen dabei die Landkreise 
Görlitz und Bautzen sowie die Regionen um Jelena Góra und 
Żary. Die wichtigsten Verbindungen zu den Nachbarregionen 
werden ebenfalls aufgezeigt.

Der Kompetenzatlas ist zudem mit einer intuitiven Such- und 
Filterfunktion ausgestattet, die eine gezielte Suche nach Anbie-
tern mit bestimmten Technologie- und Dienstleistungsangebo-
ten ermöglicht. Interessierte Unternehmen und Einrichtungen 
können kostenfrei eigene Profile anlegen und sich sowie ihre 
Produkte, Technologien und Dienstleistungen präsentieren. Die 
Profile werden durch die WFS und ihre Partner bei Bedarf und 
ebenfalls kostenfrei übersetzt, um in allen vier Sprachversionen 
des Kompetenzatlas (deutsch, englisch, polnisch, tschechisch) 
erscheinen zu können. Darüber hinaus bietet der Atlas Informa-
tionen zu grenzübergreifenden Veranstaltungen. Registrierte 
Nutzer können automatisch Einladungen zu passenden Veran-
staltungen im Grenzgebiet erhalten.

Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
info@wfs.saxony.de
https://standort-sachsen.de

KOMPETENZATLAS DER
SÄCHSISCH-POLNISCHEN GRENZREGION
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Am 19. September 2020 wurde deutschlandweit der „Tag 
des Handwerks“ begangen. Das ostsächsische Bäcker-
handwerk brachte zu diesem Anlass das „IKK-Brot“ auf 
den Markt. 
Vierzehn Mitgliedsbetriebe der beiden ostsächsischen Bä-
ckerinnungen Bautzen und Görlitz haben das zusammen 
mit der IKKclassic entwickelte IKK - Brot probegebacken 
und bieten es seitdem ihren Kunden an. Durch den hohen 
Roggenanteil (ca. 90%, hoher Vollkorn- oder Schrotanteil) 
bietet das Brot viele Ballaststoffe. Als weitere aromage-
bende Zutat ist Ingwer enthalten, der den Stoffwechsel 
anregt. Omega – 3 – Fettsäuren kommen aus dem beige-
gebenen Leinsamen. 
Gewürze werden nach den Vorlieben des jeweiligen Bä-
ckers zugefügt, so dass das Brot nicht bei jedem Bäcker 
gleich schmecken wird. Vorgeschlagen sind Kümmel, Fen-
chel, Anis und Koriander.

Zum Präsentationstermin waren Landesinnungsmeister Roland Ermer, Obermeister Lutz Neumann und Sven Hutt, Landesgeschäftsführer 
Sachsen der IKK classic zu Gast in der Bäckerei Falko Panitz in Bautzen. Falko Panitz hat die väterliche Bäckerei am 01. Januar 2020 
nach seinem Meisterabschluss übernommen. Er zeigte seine Backstube, erklärte seine Modernisierungspläne und präsentierte die 500 
g- Brote mit dem IKK-Logo. In diesen ostsächsischen Bäckereien mit ihren Filialen ist es seitdem zu haben:
Bäckerei Füssel, Neueibau  |  Bäckerei Jarmer, Kottmarsdorf  |  Bäckerei Neumann, Bautzen  |  Bäckerei Ermer, Bernsdorf  |  
Bäckerei Fehrmann, Göda  |  Bäckerei Bresan GmbH Wittichenau,  |  Bäckerei Thonig, Wilthen,  |  Bäckerei Menzel, Großdubrau  |  
Bäckerei Haase, Höckendorf  |  Bäckerei Maik Scholze, Rosenthal  |  Bäckerei Kahle, Bischheim  |  Bäckerei Jörg Mager, Putzkau  |  
Bäckerei Marion Zimmermann, Bischofswerda

Präsentation des IKK-Brotes zum „Tag des Handwerks“ 2020
Tag des Handwerks ......................................................................................................

Sven Hutt, Lutz Neumann, Falko Panitz und Roland Ermer (v.l.n.r.) präsentieren das IKK-Brot
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Keine Präsenz-Jahreswechselseminare für 
Firmenkunden 
Gesetzliche Änderungen gibt es Online 
und als Download
Zum Jahreswechsel gibt es für Arbeitgeber und Mitar-
beiter in den Lohnbüros wieder viele Änderungen zu be-
achten. Coronabedingt informiert die IKK classic zu den 
wichtigsten Themen in diesem Jahr ausschließlich in On-
line-Seminaren. Die Seminare werden ab Dezember an-
geboten. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Es wird lediglich ein PC 
oder Tablet mit Internetzugang und Audioempfang be-
nötigt. Aufgrund der begrenzten Kapazitäten können wir 
mit diesem Angebot leider nicht alle Partner erreichen. 

Seit Mitte Dezember 2020 stehen unter www.ikk-classic.
de/seminare die entsprechen Informationen u.a. die Se-
minarbroschüre und die Online-Seminare zum Download 
bereit. Wer die Print-Ausgabe haben möchte, wendet sich 
bitte per eMail an constanze.schmidt@ikk-classic.de . (Der 
Vorrat ist begrenzt!)

Zum Jahreswechsel geht es unter anderem um die Re-
form des Krankenkassen-Wahlrechtes, Änderungen im 
Melde- und Versicherungsrecht, das zweite Familienent-
lastungsgesetz sowie die Rechengrößen, Grenzwerte und 
Fälligkeiten 2021. Es werden  praxisnah die  Neuerungen 
und deren Konsequenzen dargestellt und es wird erläu-
tert, wie neue Vorgaben am besten im Betrieb umgesetzt 
werden können.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Firmenkun-
denberater oder an die kostenfreie Firmenkundenhotline 
0800 045 5400.

Neue SV-Werte im Überblick
Rechengrößen 2021 
Das Bundeskabinett hat die neuen Rechengrößen in der 
gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung für das 
neue Jahr beschlossen. Demnach steigt die Beitragsbe-
messungsgrenze in der gesetzlichen Krankenversiche-
rung ab dem 1. Januar 2021 auf jährlich 58.050 Euro 
(monatlich 4.837,50 Euro). Die Versicherungspflichtgren-
ze (Jahresarbeitsentgeltgrenze) liegt dann bei 64.350 
Euro jährlich (monatlich 5.362,50 Euro).

Für die Beitragsberechnung in der gesetzlichen Renten-
versicherung gilt ab dem 1. Januar 2021 ebenfalls eine 
neue Einkommensgrenze. Der Beitrag bemisst sich dann 
bis zu einem Höchstbetrag von 6.700 Euro in den öst-
lichen Bundesländern.

Sobald der Bundesrat der Verordnung zugestimmt hat, 
finden Sie alle Rechengrößen unter www.ikk-classic.de.

Service-Plus medizinische Beratungshotline 
IKK Med mit erweiterten Servicezeiten
Die Experten der medizinischen Hotline IKK Med beraten 
Versicherte der IKK classic zu allgemeinen und speziellen 
Fragen aller medizinischen Fachgebiete, zu Krankheitsbil-
dern, Diagnose- und Behandlungsverfahren. 

Durch die aktuelle Situation ist der Informations- und Be-
ratungsbedarf deutlich gestiegen. 
Aus diesem Grund ist die medizinische Hotline IKK Med 
unter der kostenfreien Rufnummer 0800 455 1000 ab 
sofort rund um die Uhr erreichbar – 24 Stunden an allen 
Tagen des Jahres.

Leistungserweiterung
Höherer Festzuschuss für Zahnersatz
Die Krankenkassen bezuschussen die Versorgung mit Zahnersatz durch einen festen Betrag 
– dem sogenannten Festzuschuss auf die Kosten der Regelversorgung. Als Regelversorgung 
wird die von allen gesetzlichen Kassen vereinbarte Basisversorgung bezeichnet, die alle nöti-
gen Leistungen abdeckt – und zwar von der Einzelzahnlücke bis zur Vollprothese. 
Dieser Festzuschuss wurde zum 1. Oktober 2020 erhöht. Jetzt erhalten Versicherte anstelle 
der bisherigen 50 Prozent einen Festzuschuss in Höhe von 60 Prozent der Kosten der Regel-
versorgung. Für alle, die ihr Bonusheft fleißig gepflegt haben, erhöht sich der Festzuschuss 
nach fünf Jahren auf 70 Prozent und nach zehn Jahren sogar auf 75 Prozent der Kosten der 
Regelversorgung. Extras wie Keramik bei Kronen und Brücken oder ein Gold-Inlay müssen 
weiterhin aus eigener Tasche bezahlt werden.

Übrigens: Die IKK classic bietet einen Zahnersatzrechner. Er hilft dabei, auf Basis des vom 
Zahnarzt ausgestellten Kostenvoranschlags den voraussichtlichen Eigenanteil zu berechnen. 
Außerdem erklärt die IKK den Ablauf eines Leistungsfalls und aus welchen Bestandteilen sich 
die finale Rechnung zusammensetzt. Informationen rund um das Thema Zahnersatz und den 
Link zum Zahnersatzrechner finden Sie unter www.ikk-classic.de/zahnersatz.

Kontakt

IKK classic

Regionaldirektion Bautzen

Wallstraße 8

02625 Bautzen

Telefon 
03591 5015-62110

ikk-classic.de
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Fotos & Texte: KHS Görlitz

Das Jahr 2020 wird uns wohl allen als Corona-Jahr im Gedächtnis 
bleiben. Die Pandemie sorgte ab März für völlig ungewohnte Zu-
stände. Neue, temporäre Allgemeinvorschriften wurden erlassen, 
um die Infektionszahlen so gering wie möglich zu halten. Wohl 
wir alle verstanden nicht gleich, wie ernst die Lage war, welches 
Ausmaß dieses Virus noch annehmen würde und wie leicht eine 
Infektion möglich war. 
Nachdem der Westen und Süden Deutschlands schon stark be-
troffen waren, entspannte sich die Situation mit dem wärmeren 
Wetter. Seit Herbst sind die Infektionszahlen auch in unserer Re-
gion drastisch in die Höhe geschnellt und wir mussten lernen, mit 
der Situation klar zu kommen.
Verantwortungsvolles Handeln jedes einzelnen ist Grundlage für 
das Sinken der Infektionszahlen. Das nächste Jahr wird hoffent-
lich nicht mehr im Zeichen einer unkontrollierten Virusinfektion 
stehen, sondern in einer erfolgreichen Bekämpfung desselben 
und dem Genuss wiedergewonnener Freiheiten.

Corona und Handwerk – Konjunkturüberblick 
Anfang November veröffentlichte die Handwerkskammer Dresden 
wieder die aktuellen Zahlen zur statistischen Entwicklung im ost-
sächsischen Handwerk und gab einen Überblick über die konjunk-
turelle Situation.

Prinzipiell bewertet die Handwerkskammer Dresden die konjunk-
turelle Lage als positiv und stabil. Aufgrund der Corona-Pandemie 
wächst jedoch die Unsicherheit im Handwerk. Die Entwicklung 
der vergangenen Monate sowie das aktuelle Infektionsgesche-
hen führen zu einer zunehmenden Irritation. „Die Erwartungen 
für die kommenden Monate sind insgesamt verhalten und in ein-
zelnen Branchen besonders eingetrübt. Die befragten Betriebe 
berichten, dass sich die Auftragslage im Vergleich zum Vorjahr 
verschlechtert hat. Dennoch schätzen zwei Drittel ihren Auftrags-
bestand für diese Jahreszeit als gut ein.“, so gibt es der Konjunk-
turbericht wieder. 

Besonders viele Betriebe des Landkreises Bautzen sind aktu-
ell mit ihrer Geschäftslage zufrieden, 56 %. Zeitgleich rechnen 
23% für die kommenden Monate jedoch mit einer deutlichen Ver-
schlechterung der Geschäftslage.

Auch 46 % der Betriebe des Landkreises Görlitz bewerten ihre 
Geschäftslage als gut. Leider blickt hier insbesondere die Bau-
branche pessimistisch auf die kommenden Monate.

Besonders stark betroffen hat die Pandemie die Metallbranche, 
und hier besonders die Zulieferer. Bei ihnen hat sich das Ge-
schäftsklima zum Vorjahr deutlich eingetrübt.

Für das Friseur- und Kosmetikerhandwerk war dieses Jahr beson-
ders einschneidend. Gerade das Kosmetikerhandwerk ist aktuell 
durch die angeordnete Schließung wieder stark betroffen und hier 
wurde auch Personal abgebaut.

Erfreulicherweise gibt es im Landkreis Görlitz im Vergleich zum 
Vorjahr kaum einen Rückgang bei den neu unterschriebenen 
Lehrverträgen, im Landkreis Bautzen sind es ca. 15 % weniger. 
Verhältnismäßig viele Lehrstellen bleiben unbesetzt. Wir möchten 
auch im kommenden Jahr intensiv für eine Ausbildung im Hand-
werk werben und das gute Image dieses Wirtschaftsbereichs wei-
ter aufbauen.

Zur Lage der Kreishandwerkerschaften Görlitz und Bautzen – 
Veranstaltungen
Viele Veranstaltungen, sowohl öffentliche als auch interne Mit-
gliederversammlungen standen in diesem Jahr wieder auf dem 
Plan. Bis zum Frühjahr konnten die öffentlichen Veranstaltungen 
wie der Neujahrsbrunch in Görlitz, das Frauenkino, verschiedene 
Ausbildungsmessen, die Bautzener Brotprüfung und die Gesellen-
freisprechungen noch wie geplant stattfinden. Das änderte sich 
schlagartig, als die Infektionszahlen nach oben schnellten und ab 
Mitte März alle Versammlungen und Veranstaltungen abgesagt 
werden mussten. 

Die Corona-Pandemie stellt auch die Kreishandwerkerschaften 
Bautzen und Görlitz vor neue Herausforderungen. Jetzt werden di-
gitale Wege gesucht, um miteinander in Kontakt zu bleiben und 
Versammlungen und Schulungen stattfinden zu lassen. Auch die 
Handwerkskammer Dresden setzt vermehrt auf Online-Seminare. 
Zumindest im Bereich Digitalisierung scheint Corona die Gesell-
schaft zwangsweise einen Schritt nach vorn gebracht zu haben. On-
line-Seminare und die Möglichkeit, auch digital an Veranstaltungen 
teilnehmen zu können, wird wohl von nun an zum Alltag gehören.

Für 2021 werden es sich die Kreishandwerkerschaften Bautzen 
und Görlitz zur Aufgabe machen, die Betriebe weiterhin zum neu-
esten Stand in den Pandemie-Entwicklungen (Hilfen, Informationen 
und Beschränkungen) auf dem Laufen zu halten, sich weiterhin bei 
der Politik für das Handwerk einzusetzen (Friseure und besonders 
Kosmetiker stehen gerade im Fokus), die Gemeinschaft der Hand-
werker auch künftig (digital oder vor Ort) zu erhalten und zu fördern 
und neuen Fachkräftenachwuchs für das Handwerk zu gewinnen. 
Im nächsten Jahr soll auch die Neuordnung der Berufsschulausbil-
dung in Kraft treten Ein Thema, das gerade unsere beiden Land-
kreise in einzelnen Berufen stark betreffen wird und in diesem Jahr 
für heiße Diskussionen gesorgt hat.

Eine Mitgliedschaft 
in der Innung birgt 
viele Vorteile für Sie 
als Handwerker. Gern 
können Sie sich an 
uns wenden, damit 
auch Sie Teil des 
Teams „Handwerk“ 
werden. Die Innung 
ist auch weiterhin eine 
starke Gemeinschaft.

Die Kreishandwer-
kerschaften Bautzen 
und Görlitz wünschen 

Ihnen und Ihren 
Familien ein gesun-
des und besonderes 

Weihnachtsfest sowie 
einen guten Start in 
das neue Jahr 2021. 

Wenn Sie Interesse an dem vollständigen Konjunkturbericht 
der Handwerkskammer Dresden haben, empfehlen wir Ihnen 
folgenden Link im Web: https://www.hwk-dresden.de/Artikel/
detail/konjunkturberichte/id/4213

Handwerk trotzt Krisenzeiten?
Rückblick & Ausblick .....................................................................................................

Das Jahr 2021 wird wieder einige Überraschungen be-
reit halten. Wir planen unsere Veröffentlichungen künf-
tig in einer neuen Zeitung zu publizieren. 
Mehr verraten wir aber erst einmal nicht! Sie dürfen 
gespannt bleiben…!

Wir möchten uns herzlich bei unserem Partner, der 
MARKETINGFIRMA Ebermann und Rast GbR für die 
jahrelange sehr gute Zusammenarbeit bedanken und 
wünschen allen Kollegen und Kolleginnen des Verlags 
und insbesondere Herrn Ebermann und den Herren 
Rast viel Erfolg für die Zukunft. 

Neue Zeitung – neuer Inhalt ab 2021
Kreishandwerkerschaft Görlitz ......................................................................................

Kleiner Rückblick über unsere letzten Veröffentlichungen

Am Abend des 3. Dezember 2020 fand die 
Wahl des neuen Kreishandwerksmeisters, 
des Vorstands und der Kassenprüfung 
der Kreishandwerkerschaft Görlitz statt. 
Im Görlitzer Wichernhaus trafen sich die 
Vertreter der Handwerksinnungen zur ge-
meinsamen Mitgliederversammlung unter 
strengen Hygieneregeln. 

Nach 18 Jahren als Kreishandwerksmei-
ster und über zwei Jahrzehnten im ehren-
amtlichen Dienst für das Handwerk trat 
Dr. Knut Scheibe nicht noch einmal erneut 
zur Wahl an. 

Daniel Siegel, Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Görlitz betont: „Wir sind 
Dr. Knut Scheibe sehr dankbar für seinen 
jahrelangen, unermüdlichen Einsatz für das 
Handwerk und wünschen ihm viel Erfolg in 
seinem weiteren geschäftlichen, ehrenamt-
lichen und privaten Vorhaben.“

Die Tischlermeisterin Ines Briesowsky-Graf 
stellte sich der Herausforderung und kan-
didierte für das Amt des Kreishandwerks-
meisters. Erfolgreich und einstimmig wurde 
sie durch die Mitgliederversammlung zur 
neuen Kreishandwerksmeisterin der Kreis-
handwerkerschaft Görlitz gewählt. 

Ines Briesowsky-Graf führt einen erfolg-
reichen und innovativen Tischlerbetrieb ge-
meinsam mit ihren Söhnen Christoph und 
Andreas Graf in Löbau. Gemeinsam mit 
ihnen hat sie sich auf die Produktion von 
Fenstern und Türen spezialisiert und setzt 
unter anderem bedeutsame Denkmalpro-
jekte, auch über den Landkreis hinaus, um.

Die Kreishandwerkerschaft Görlitz beglück-
wünscht Ines Briesowsky-Graf zur Wahl der 
Kreishandwerksmeisterin und wünscht ihr 

viel Erfolg und Kraft bei den kleinen und 
großen Herausforderungen, die das Amt mit 
sich bringt und freuen sich auf die gemein-
same, enge Zusammenarbeit. 

Ines Briesowsky-Graf ist derzeit die einzige 
Kreishandwerksmeisterin in Sachsen.

Zum Stellvertretender wurde erneut Mar-
cel Schulze, KFZ-Meister aus Kubschütz, 
gewählt. Erfolgreich hat er schon eine 
Wahlperiode gemeistert. Die Kreishand-
werkerschaft Görlitz wünscht ihm für die 
kommende Periode viel Erfolg und be-
glückwünscht ihm zu seinem Amt.

Gleichzeitig wurde der Vorstand neu ge-
wählt. Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

o  Ines Briesowsky-Graf, Kreishandwerks-
    meisterin, Vertreterin der Tischler-Innung 
    Kreis Görlitz
o  Marcel Schulze, stellvertretender Kreis-
    handwerksmeister, Vertreter der Innung 
    des Kfz-Handwerkes „Oberlausitz“
o  Jörg Schrott, Vorstandsmitglied, Vertreter 
    der Sanitär-Heizung-Klimatechnik Innung 
    Löbau-Zittau
o  Siegmund Schulze, Vorstandsmitglied, 
    Vertreter der Innung der Klempner, 
    Installateure und Heizungsbauer 
    Niederschlesien
o  Thomas Kratzer, Vorstandsmitglied, 
    Vertreter der Elektroinnung Landkreis 
    Görlitz
o  Torsten Franz, Vorstandsmitglied, Ver-
    treter der Metallbau-Innung Kreis Görlitz

Die Kassenprüfer Tim Seifert, Vertreter 
der Bauinnung Löbau-Zittau und Matthias 
Finster, Vertreter der Innung der Gold- und 
Silberschmiede Dresden & Oberlausitz 

wurden in Ihren Ämtern bestätigt und wie-
dergewählt. Wir freuen uns auf eine erfolg-
reiche und konstruktive Zusammenarbeit 
mit dem neuen Vorstand.

Erfreulicherweise entscheidet sich Dr. Knut 
Scheibe für eine Gastmitgliedschaft und 
bleibt damit der Kreishandwerkerschaft Gö-
rlitz in einer beratenden Funktion erhalten.

Für das leibliche Wohl sorgte „Schneider´s 
Speisen & Service“ vor Ort.

Erfolgreiche Wahl einer neuen Kreishand-
werksmeisterin – Ines Briesowsky-Graf

Text: KHS Görlitz und Bautzen, Quelle Konjunkturbericht HWK Dresden Herbst 2020 | Foto: KHS Görlitz
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So wurde die geplante Veranstaltung vom 12. März 2020, wel-
che wegen Corona abgesagt werden musste, auf den 17. Septem-
ber 2020 verschoben und auch durchgeführt. Unter Beachtung 
höchster Hygieneregelungen konnten die Veranstalter, der Land-
kreis Görlitz, die Kreishandwerkerschaft Görlitz, die IHK Görlitz 
und Zittau, die Handwerkammer Dresden, die Hochschule Zittau 
und Görlitz sowie der Traumpalast in Mittelherwigsdorf 35 Unter-
nehmerinnen und Frauen einladen. 

Unter dem Motto: „Die traut sich was – Geschichten aus dem 
Leben einer Fernsehjournalistin“ wurde Katrin Huß aus dem 
Landkreis Leipzig als Moderatorin, Sängerin und Geschichtener-
zählerin eingeladen. 

 
Vom ersten Moment an zog Katrin Huß die Zuhörer in ihren Bann, 
als sie mit einem eigenen Lied die Frauen willkommen hieß. In 
ihrer jugendlichen Art erzählte sie von ihrem Start beim Fernseh-
sender MDR aktuell im Jahr 1995 sowie von den Jahren, wäh-
rend sie die Sendung „Hier ab vier“, „MDR um 4“ sowie „Café 

Trend“ moderierte. Sie interviewte in dieser Zeit mehr als 2000 
Gäste aus Kultur und Politik und bereiste im Auftrag ihres Arbeit-
gebers die Welt und berichtete davon … bis sie 2016, auf dem 
Höhepunkt ihrer Karriere, plötzlich ausstieg. Nach dem Motto 
„Nicht alles ist Gold was glänzt“ musste auch Sie Erfahrungen 
machen, welche nicht in Ihr Weltbild passten.  Dabei prangerte 
sie die „Meinungsmache“ ihres Senders an, wo für sie gefühlt 
Ehrlichkeit, Respekt und Wertschätzung fehlten. 

Nun galt es für sie neue Wege zu suchen, was anfänglich nicht 
leicht war.  Sie reiste durch Indien, lief den Jacobsweg oder be-
stieg hohe Berge wie den Kilimandscharo in Afrika und berichtete 
auf interessante und lockere Weise von Ihren Erfahrungen. Auch 
durch Sport und Yoga erlangte sie ihr inneres Gleichgewicht wie-
der. Zum Abschluss dieser spannenden Geschichten durften sich 
alle Zuhörer selbst bewegen und bei einem lockeren Tanz den 
Vortrag ausklingen lassen.

Die Mitarbeiter des Traumpalastes in Mittelherwigsdorf hatten 
in der Zwischenzeit ein sehr leckeres regionales Buffett aufge-
baut, welches al-
len hervorragend 
mundete. Während 
des Essens und im 
Anschluss konn-
ten die Frauen, in 
lockeren Gesprä-
chen, Netzwerken 
und Erfahrungen 
und Visitenkarten 
austauschen.

Es war ein rundherum gelungener Abend und alle Beteiligten 
freuen sich schon auf den nächsten Frauensalon im Jahr 2021 – 
in der Hoffnung, dass dieser dann wieder im März zum Frauentag 
stattfinden kann und Corona endlich vorbei bzw. zu händeln ist.

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben! 
Das Versprechen wurde gehalten!

Frauensalon im Landkreis Görlitz ..................................................................................
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Die Bedeutung unseres Wappens:
Auf dem Wappen der deutschen Bäckerinnungen sieht man zwei, mit Schwertern bewaff-
nete, gekrönte Löwen mit einer Brezel. Ein traditionelles Ehrenzeichen für die deutschen 
Bäcker. „Dieses Wappen dürfen allerdings nur Innungsbäcker verwenden, da es marken-
rechtlich geschützt ist“, verdeutlicht Frau Lohse, Geschäftsführerin des Landesinnungs-
verbandes in Dresden.

Diverse Legenden ranken sich um die Entstehung des Bäckerwappens. Die Brezel (auch 
als Glückssymbol bezeichnet) soll entstanden sein, weil ein junger Bäckergeselle verse-
hentlich das Salz in des Königs Brot vergessen hatte. Der König wurde aufgrund des fa-
den Backwerkes zornig und verurteilte den Gesellen zum Tode. Der Geselle flehte um sein 
Leben und der König gab ihm nach unter der Bedingung, er solle ein Gebäck entwickeln, 
durch das dreimal die Sonne durchscheinen könne. So erfand der junge Bäckergeselle 
die Brezel und überlebte. Die Brezel wurde das künftige Zunftzeichen der Bäcker. 

Zwei Löwen mit Schwertern
Da die Bäcker bekanntlich schon in der 
Nacht fleißig zu Werke gehen, waren sie in 
Kriegszeiten auch die ersten, die Angreifer 
bemerkten und vor Feinden warnen konnten. Ein Kaiser soll die beiden Löwen dem 
Bäckerwappen hinzugefügt haben, als Dank für ihre Hilfe während der Belagerung. 

Die Bäckerinnung Oberlausitz-Niederschlesien stellt sich vor
Kreishandwerkerschaft Görlitz ......................................................................................

In Deutschland ist es Tradition, dass das Handwerk zusam-
menhält. Schon seit dem Mittelalter profitieren die Hand-
werker von den freiwilligen Zusammenschlüssen in Zünften 
oder Gilden zur Wahrung der gemeinsamen Interessen. Seit 
jeher lebt die Innung, als Nachfolger der Zunft, von den 
Handwerkern, die sich ehrenamtlich engagieren. 

Unsere Görlitzer Bäckerinnung entstand im Jahre 1859 
und wechselte mehrfach ihren Namen. Nach der Kreis-
gebietsreform wurde zum 01.01.2015 die Bäckerinnung 
Löbau- Zittau und die Niederschlesische Bäckerinnung 
Görlitz-Niesky-Weißwasser zur Bäckerinnung Oberlau-
sitz-Niederschlesien regional zusammengeschlossen. Zur-
zeit sind 33 Mitgliedsbetriebe der Innung angeschlossen. 

Auf Landesebene ist unsere Innung Mitglied im Landesin-
nungsverband Saxonia des Bäckerhandwerkes Sachsen. 
Auch aus dieser Mitgliedschaft ergeben sich viele Vorteile 
wie zum Beispiel der Bäckerbrief mit kurzen, prägnante 
Informationen zum aktuellen Zeitgeschehen,  kostenlose 
Rechtsberatung im Arbeits- und Sozialrecht, Vertretung ihrer 
Interessen vor Arbeitsgerichten der 1. Instanz, kostenfreie 
betriebliche Beratung und Erstellung von Betriebsverglei-
chen, Existenzgründerberatungen und Hilfe bei Betriebs-
übergaben.

Aufgaben der Bäckerinnung 
Oberlausitz-Niederschlesien
Unsere Bäckerinnung stellt sich jährlich 
dem Gutachten durch einen zugelassenen 
Brotprüfer des Deutschen Brotinstitutes 
e.V. bei einer Brot- und Brötchenprüfung 
und einer Stollenprüfung. 
Dabei werden die Backwerke beurteilt und 
Geschmack, Aussehen, Konsistenz und Ge-
ruch bewertet.

Auf freiwilliger Basis stellen unsere Bäcker 
so ihre Backwaren einer fundierten Quali-
tätskontrolle.

Weiterhin kümmert sich die Bäckerinnung 
um steten Fachkräftenachwuchs. 
So präsentiert sie sich bei der regionalen 
Azubi-Messe INSIDERTREFF und ist beim 
WERK.STATT.CAMP aktiv vertreten, bei 
dem sich Jugendliche ausprobieren können. 

Text & Bild (Archivaufnahmen vor der Corona Pandemie): Bäckerinnung Oberlausitz-Niederschlesien & Kreishandwerkerschaft Görlitz

Neue Herausforderungen
Das Bäckerhandwerk ist im Umbruch, auch in unserer Region. 
Früher gab es überwiegend kleine Familienbetriebe und Dorfbä-
cker, in denen die Verkaufsfläche an die Backstube angrenzte. 
Heute geht der Trend zu zentralen Produktionsstäten mit regio-
nalen Vertriebsnetz und dem Verkauf in Filialen. Dieser Umstand 
birgt aber auch neue Chancen. So können neue Technologien, wie 
Teigstraßen, detaillierte Kassensysteme und komplexe Öfen- und 
Kühlanlagen verwendet werden. Einer unserer Bäcker bereitet 
gerade seine digitale Backstube vor, in der je nach Nachfrage, 
die Zutaten berechnet und bestellt werden können. Auch eine 
App fürs Handy ist in Planung. Einige Bäcker bieten auch den 
Online-Versand ihrer Produkte an, die unkompliziert über die ei-
genen Webseiten bestellt werden können. Auch bargeldloses Be-
zahlen liegt im Trend.

Viele Bäckereien profitieren von den veränderten Umständen und 
nutzen fortschrittliche Technologien; Eine grundsätzliche Heraus-
forderung bleibt jedoch alle davon zu überzeugen, ihre Backwa-
ren nicht aus Bequemlichkeit beim Discounter zu kaufen, sondern 
die individuellen Produkte, mit den guten einheimischen Zutaten, 
die mit viel Liebe und handwerklichem Geschick hergestellt wur-
den, bei ihrem Bäcker um die Ecke zu erwerben. „Auch für den 
Erhalt der Arbeitsplätze ist der Kauf beim einheimischen Bäcker 
sehr wichtig!“, sagt Bäckermeister Michael Tschirch aus Ober-
Neundorf im Gespräch, „Denn im Discounter backt nur noch die 
Maschine. Aber ist eine Bäckerei erst mal zu, dann kommt sie 
nicht mehr zurück – wie bei den guten alten Tante-Emma-Läden 
von früher.“, so Michael Tschirch. 

Bitte unterstützen Sie ihren regionalen Bäcker vor Ort, denn…

Wir sind für Sie da! Wir backen das!

Der neue Vorstand: (v.l) Innungsobermeister Gottfried Paul, 
stellv. Innungsobermeister Michael Bachmann,
Vorstand: Michael Tschirch, Heike Eichler, Jaqueline Jarmer

Vorstandssitzung in den Räumen der 
Kreishandwerkerschaft Görlitz 

Vorteile einer Innung:
In unserer, von stetigem Konkurrenzdruck geprägten 
Gesellschaft ist die Innung eine bedeutende Institution, 
die es ihren Mitgliedern ermöglicht in Gemeinschaft und 
Miteinander ihrem Beruf nachzugehen. Der Zusammen-
halt begünstigt einen Austausch auf Augenhöhe unter-
einander, gemeinsam Probleme anzugehen, Traditionen 
zu bewahren, sich auch auf politischer Ebene Gehör 
zu verschaffen… und natürlich auch einige heitere und 
sorglose Stunden miteinander zu verbringen, sei es bei 
gemeinsamen Ausflügen, Versammlungen und Feierlich-
keiten.

Auch die Müller verwenden zwei Löwen in 
ihrem Wappen, welche Wind- und Wasser-
kraft symbolisieren.

Wenn Sie Interesse an einer Ausbildung im Bäckerhandwerk haben oder sich 
über die Innungsarbeit informieren möchten, können Sie gerne unverbindlich 

an einer Mitgliederversammlung teilnehmen oder sich gern an die 
Geschäftsstelle der Bäckerinnung Oberlausitz-Niederschlesien wenden: 

Melanchthonstr. 19, 02826 Görlitz
Tel.: 03581 877450, kontakt@khs-goerlitz.de.
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• Bäckerei und Konditorei Schwerdtner 
    GmbH > Meister-, Cranberry-, Rosinen-
    stollen
• Bäckerei und Konditorei Tschirch > 
    Schlesischer Mohnstollen, 
    Mandelstollen
• Bäckerei Bachmann > Butterrosinen-
    stollen
• Bäckerei Füssel e.K. > Meisterrosinen-,
    Mandelstollen
• Bäckerei Geißler > Rosinen-, Dinkel-, 
    Mohnstollen, Geißlers Stollen-Rolle, 
    Mohnkranzlänge
• Bäckerei Jarmer > Dinkelvollkorn-
    stollen

• Feinbäckerei Melzer – Inh. Heike 
    Eichler > Mohnstollen, Marzipan-, 
    Butterrosinenstollen, Marmeladen
    kranzlänge, Mohnkranzlänge
• Feinbäckerei Paul > Kokoslänge, 
    Mohnplaatz, Mandelbutter-, Schoko-, 
    Mohnstollen
• Feinbäckerei Raschke > Schlesische 
    Mohnwickellänge, Butterstollen
• Landbäckerei Gert Kolbe & Ralf Kolbe 
    GbR > Mohn-, Mandel-, Quark-, 
    Rosinenstollen
• Riedelbäck e.K. > Oberlausitzer Christ-
    stollen, Mohnstollen

Fotos & Text: KHS Görlitz

Ehrung für besondere Dienste im Handwerk 
an Michael Tschirch

Bäckerinnung Oberlausitz-Niederschlesien ....................................................................

Zum Ende der Stollenprüfung gab es eine kleine Überraschung für Bäcker-
meister Michael Tschirch. Er wurde durch die Handwerkskammer Dresden 
durch eine Medaille geehrt für seine besonderen Verdienste im Handwerk. 

Vorbildlich und mit anhaltendem Engagement setzt sich Michael Tschirch für sein 
Handwerk und für die Innung ein. Trotz diesem bedeutsamen Einsatz führt Micha-
el Tschirch eine erfolgreiche Bäckerei mit sechs Filialen in der Region. 

Von 2001 bis 2014 hatte er das Amt des Innungsobermeisters inne. Seit der 
Niederlegung dieses Amtes ist er weiterhin als Vorstandsmitglied tätig. Das zeigt, 
dass Michael Tschirch nicht nur stets engagiert ist, sondern auch, dass er von 
seinen Innungsmitgliedern sehr geschätzt wird. 

Auch nach außen präsentiert er das Bäckerhandwerk erfolgreich: Beim städti-
schen Weihnachtsmarkt bäckt er seinen berühmten Riesenstollen; zu Ostern ist 
die „Jesus-Bäckerei“ auf dem Passionsweg eine wichtige Station. Hier reicht Mi-
chael Tschirch den Anhängern der Kirchengemeinde das traditionelle „Tränenbrot“.

Wir sind sehr stolz auf Michael Tschirch und sind dankbar über sein Engagement 
für die Innung und die Kreishandwerkerschaft. 

Für die Zukunft wünschen wir Michael Tschirch weiterhin viel Kraft für weitere 
Projekte und Aufgaben, sowohl privat als auch geschäftlich und viel Erfolg mit 
seinem Bäckerbetrieb.

Stollenprüfung in der Kreishandwerkerschaft Görlitz
Bäckerinnung Oberlausitz-Niederschlesien ....................................................................

Mitten in der Adventszeit legten die Bä-
cker des Landkreises Görlitz wieder ihre 
feinen Stollen zur Prüfung vor. Am 9. und 
10. Dezember 2020 fand die diesjährige 
Stollenprüfung der Bäckerinnung Oberlau-
sitz-Niederschlesien statt. 
Bedauerlicherweise machte uns das Co-
rona-Virus wieder einen Strich durch die 
Rechnung und so musste die Stollenprü-
fung unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
stattfinden.

11 Innungsbäcker brachten 43 verschie-
dene Stollen, um diese durch das „Deut-
sche Brotinstitut e.V.“, vertreten durch 
Brot- und Backwarenprüfer Michael Isen-
see, begutachten und kontrollieren zu 
lassen. Darunter fanden sich neben den 
typischen Rosinen- und Mandelstollen 
auch Cranberry-, Vollkorn-, Kokos- und 
Dinkelstollen. 

Besonders lobte Michael Isensee den Mohnstollen unserer Region: 
Er sei der Beste Deutschlands. 

Auffallen konnten folgende Bäckermeister mit ihren ausgezeichneten Stollen:

Die Kreishandwerkerschaft Görlitz beglückwünscht die Mitglieder der Bäckerinnung 
Oberlausitz-Niederschlesien zu den hervorragenden Ergebnissen! Wir sind stolz auf das 
exzellente Backhandwerk unserer Region!

Fotos & Text: KHS Görlitz

Anzeige ..........................................................................................................................

Anzeige ..........................................................................................................................
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Bei bestem Wetter und herrlichem Son-
nenschein traf sich am 11. September 
2020 die Elektroinnung Landkreis Görlitz 
zu einem kurzweiligen Ausflug ins Zittauer 
Gebirge. Am Bahnhof Zittau versammelte 
sich die Gruppe und startete gemeinsam 
in den Tag.

Die eindrucksvolle Dampflok der histo-
rischen Zittauer Schmalspurbahn brach-
te die Ausflügler dann zuverlässig durch 
Felder und Wälder ins einige Kilometer 
entfernte Oybin. 
Zwischendurch wurde ein kleiner Imbiss 
im nostalgischen „MITROPA Wagon“ ein-
genommen.  

Die erste Wanderung des Tages stand an 
und führte die Gruppe auf den nordöstlich 
von Oybin gelegen Berg „Töpfer“. 

Nach dem straffen Anstieg und dem an-
schließenden Genuss der herrlichen Aus-

sicht wurde erst einmal für das leibliche 
Wohl gesorgt und die Mitglieder kehrten in 
die „Töpferbaude“ ein. 

Der darauffolgende kleine Verdau-
ungsspaziergang führte vorbei an fas-
zinierenden Felsformationen, wie der 
„Brütenden Henne“, zur „Böhmischen 
Aussicht“. 

Wer wollte konnte nun mit dem „Oybiner 
Gebirgsexpress“ zurück ins Tal kehren 
oder die Zeit für eine vergnügliche und ab-
wechslungsreiche Wanderung durch die 
südliche Oybiner Landschaft nutzen. 
Entlang der „Kleinen und großen Felsen-
gasse“ und dem „Scharfenstein“ führte 
der Weg zur „Kammbaude“ in Hain einem 
Ortsteil von Oybin. 

Vorher erlebten die Wanderer eine große 
Überraschung am „Aussichtspunkt Su-
detenblick“. Dank Innungsmitglied Roland 

Altmann konnten die durstigen Wande-
rer hier eine willkommene Erfrischung 
(gekühlt in thematisch passenden obe-
ta-Fachhandel-Eimern) zu sich nehmen.

Wer die Lebensgeister nun wieder spürte, 
konnte den Hochwald erklimmen und die 
Kammbaude so über einen kleinen, aber 
anstrengenden Umweg erreichen. In der 
Hochwaldbaude spendierte die DEG (so-
nepar deutschland) den Ausflüglern ein 
kräftiges, würziges Getränk.

Alle Gruppenteile trafen sich am Ende der 
Wanderungen zum Abendessen in der 
„Kammbaude“ in Hain und ließen den 
schönen Tag entspannt ausklingen.
Ein besonderes Dankeschön geht an 
Roland Altmann, Ekkehard Kretschmer 
und Michael Zedel, die diesen Tag sorg-
fältig geplant und organisiert haben.

Elektroinnung Landkreis Görlitz ....................................................................................

Innungsausflug

Fotos & Text: KHS Görlitz
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Kurse im Überblick

 Ausbildereignung nach AEVO 
 (Crashkurs) (Teil IV)

 Termin	   22.02. bis 27.02.2021

 Ort	    Görlitz

 Gebühr	   495 €

 Ausbildereignung nach AEVO 
 (Crashkurs) (Teil IV)

 Termin	   22.03. bis 27.03.2021

 Ort	    Bautzen

 Gebühr	   495 €

 Geprüfter Fachmann für kaufm. Betriebs-
 führung (HwO) - Online/Präsenz

 Termin	   01.03. bis 04.12.2021, 

 Mo./Mi.  16:30 bis 20:45 Uhr (Online), 
 Sa. 	    8 bis 15 Uhr (Präsenz).

 Ort	    Online, Präsenzteil ggf. in der 
	    Oberlausitz

 Gebühr	   1980 €

Ansprechpartnerin

njumii – das Bildungszentrum des Handwerks
Kundenberaterin Kerstin Hinderer
E-Mail: 	 kerstin.hinderer@hwk-dresden.de
Telefon: 	 0351 4640-520 

Wer als Ausbilder arbeiten möchte, muss die die Ausbildereig-
nungsprüfung ablegen. Der vorbereitende Kurs wird nun auch 
in Görlitz angeboten.

FORTBILDUNG IN DER OBERLAUSITZ – NUN AUCH IN GÖRLITZ
Kreishandwerkerschaft Görlitz ......................................................................................

Kopf frei für neues Wissen? njumii – das Bildungszentrum des Handwerks weitet sein Angebot auf Standorte 
in der Oberlausitz aus. Der Schlüssel zum beruflichen Erfolg und Weiterkommen ist und bleibt die persönliche 
Fort- und Weiterbildung. Mit dem bewährten Veranstaltungsort in Bautzen verkürzt das Bildungszentrum der 
Handwerkskammer Dresden schon seit geraumer Zeit aufwändige Anfahrtswege in die Landeshauptstadt. 
Ab Frühjahr 2021 rücken die Kursangebote nun noch näher an Weiterbildungsinteressierten der Region: 
Ausgewählte Weiterbildungsangebote werden dann auch in Görlitz angeboten.

Ausbildereignung nach AEVO – AdA Schein

Fit für die Ausbildung heißt es im Februar 2021. Die betriebliche 
Ausbildung ist ein wichtiges Instrument, um den Fachkräftenach-
wuchs im Unternehmen zu sichern und dem Fachkräftemangel 
entgegen zu wirken. 
Aufgabe des Ausbilders ist es, die Azubis fachlich und pädago-
gisch kompetent in die betrieblichen und wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen einzubinden. 

In Görlitz startet im Februar 2021 der sechstägige Vorbereitungs-
kurs zum Ablegen der Ausbildereignungsprüfung nach Ausbilde-
reignungsverordnung (AEVO). Diese Fortbildung entspricht bei 
Meisterschülern dem Teil IV der Meisterausbildung. 
Die Teilnehmer erhalten zudem ein persönliches Extra. 
Das Versorgungswerk der Kreishandwerkerschaft Görlitz e. V. 
unterstützt bei der Fachliteratur und sponsert allen Teilnehmern 
des Kurses in Görlitz das passende Fachbuch „Handwerker Fibel 
Band 4“.

Geprüfter Fachmann für kaufmännische Betriebsführung (HwO)

Auch die Teilnahme an der Aufstiegsfortbildung zum Geprüften 
Fachmann für kaufmännische Betriebsführung (HwO) ist in der 
Region möglich. Grundlegende kaufmännische und betriebswirt-
schaftliche Kenntnisse werden in Teilen online vermittelt. Eine 
fundierte kaufmännische Grundausbildung ist die Basis für das 
Verständnis wirtschaftlicher Zusammenhänge und Sachverhalte 
sowie für verantwortungsvolle Entscheidungen. Beispielsweise 
können die Planung von Arbeitsabläufen, die Erstellung von Kos-
tenvoranschlägen und Angeboten, die Kalkulation und Auftrags-
bearbeitung oder auch die Kundenberatung zum späteren Tätig-
keitsfeld gehören. 
Meisterschüler absolvieren mit dem erfolgreichen Bestehen den 
Teil III der Meisterprüfung. Diese Weiterbildung ist für Meister-
schüler, Bürokaufleute, Existenzgründer, Quereinsteiger sowie zur 
Auffrischung geeignet. 
Neu startet im März 2021 ein berufsbegleitendes Seminar mit 
Online- und Präsenzanteilen. Abhängig von der Teilnehmerstruk-
tur des Kurses kann auch der Präsenzteil gegebenenfalls in der 
ostsächsischen Region werden. 

Bild: Handwerkskammer Dresden / André Wirsig 
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Innung des KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“ informiert 

IInnnnuunngg  ddeess  KKFFZZ--HHaannddwweerrkkeess  „„OObbeerrllaauussiittzz““  
 

DDiiee  ggrrooßßeenn  AAuuggeennbblliicckkee  ssiinndd  ddiiee,,  iinn  ddeenneenn  wwiirr  ggeettaann  hhaabbeenn,,  wwaass  
wwiirr  uunnss  nniiee  zzuuggeettrraauutt  hhäätttteenn..  

((MMaarriiee  vvoonn  EEbbnneerr--EEsscchheennbbaacchh))  

  
NNiieesskkyy,,  DDeezzeemmbbeerr  22002200  

  
LLiieebbee  IInnnnuunnggssmmiittgglliieeddeerr,,  sseehhrr  ggeeeehhrrttee  DDaammeenn  uunndd  HHeerrrreenn,,  

  
eeiinn  eerreeiiggnniissrreeiicchheess  JJaahhrr  nneeiiggtt  ssiicchh  llaannggssaamm  ddeemm  EEnnddee  zzuu  uunndd  ddiiee  

WWeeiihhnnaacchhttssttaaggee  sstteehheenn  vvoorr  ddeerr  TTüürr  ––  ddiiee  ZZeeiitt,,  uumm  ddeemm  aauuffrreeggeennddeenn  
hheekkttiisscchheenn  AAllllttaagg  zzuu  eennttfflliieehheenn  uunndd  zzuurr  RRuuhhee  zzuu  kkoommmmeenn..  

  
„„DDaass  BBeewwäähhrrttee  eerrhhaalltteenn  uunndd  ddaass  NNeeuuee  wwaaggeenn““  ––  vviieelleenn  DDaannkk  ffüürr  ddaass  
gguuttee  MMiitteeiinnaannddeerr,,  ddiiee  ffaaiirree  ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt  uunndd  ddiiee  iinntteerreessssaanntteenn  

GGeesspprrääcchhee..  
  

NNuuttzzeenn  SSiiee  mmiitt  IIhhrreerr  FFaammiilliiee  ddiiee  PPaauussee  uunndd  ggeenniieeßßeenn  SSiiee  eerrhhoollssaammee,,  
eennttssppaannnnttee,,  hhaarrmmoonniisscchhee,,  aabbeerr  vvoorr  aalllleemm  ggeessuunnddee  FFeessttttaaggee..  

  
KKeerrzzeennsscchheeiinn,,  ddeerr  wwäärrmmeennddee  DDuufftt  vvoonn  BBrraattääppffeellnn,,  LLeebbkkuucchheenn,,  

TTaannnneennnnaaddeellnn,,  ddaammppffeennddeenn  TTeeeettaasssseenn  ––  wwiirr  wwüünnsscchheenn  eeiinnee  ggeemmüüttlliicchhee,,  
bbeeggllüücckkeennddee  WWeeiihhnnaacchhttsszzeeiitt  mmiitt  vviieelleenn  MMoommeenntteenn,,  ddiiee  zzuumm  IInnnneehhaalltteenn  

eeiinnllaaddeenn  uunndd  FFrreeuuddee  uunndd  EEnnttssppaannnnuunngg  bbrriinnggeenn..  
  

NNeehhmmeenn  wwiirr  uunnss  ZZeeiitt,,  üübbeerr  ddiiee  gguutteenn  DDiinnggee  nnaacchhzzuuddeennkkeenn,,  ddiiee  wwiirr  
hhaabbeenn..  

  
„„EEss  ggiibbtt  bbeerreeiittss  aallllee  gguutteenn  VVoorrssäättzzee,,  wwiirr  bbrraauucchheenn  ssiiee  nnuurr  nnoocchh  

aannzzuuwweennddeenn““  ((BBllaaiissee  PPaassccaall))  ––  wwiirr  wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn  uunndd  IIhhrreenn  MMiittaarrbbeeiitteerrnn,,  
ddaassss  SSiiee  aalllleess,,  wwaass  SSiiee  ssiicchh  ffüürr  ddaass  kkoommmmeennddee  JJaahhrr  vvoorrnneehhmmeenn,,  

eerrffoollggrreeiicchh  uummsseettzzeenn  uunndd  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  nneeuuee  ggeemmeeiinnssaammee  PPrroojjeekkttee  ..  
  

HHeerrzzlliicchhee  wweeiihhnnaacchhttlliicchhee  GGrrüüßßee  

                       
IIhhrr  UUwwee  HHeennkkeell    IIhhrr  SSiieeggffrriieedd  KKiieetthhee    IIhhrree  EEllkkee  PPuullllwwiitttt  
OObbeerrmmeeiisstteerr    EEhhrreennoobbeerrmmeeiisstteerr    GGeesscchhääffttssffüühhrreerriinn  

 
UUnnsseerr  ggrröößßtteerr  RRuuhhmm  iisstt  nniicchhtt,,  nniieemmaallss  zzuu  ffaalllleenn,,  ssoonnddeerrnn  jjeeddeess  

MMaall  wwiieeddeerr  aauuffzzuusstteehheenn..  
((RRaallpphh  WWaallddoo  EEmmeerrssoonn))  
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Tischler-Innung Kreis Görlitz informiert  Branchenspiegel A – Z

Fachhandel

Technischer Handel

Anzeigenannahme
unter

03588 - 
29 44 345

Hebezeug-, Druckluft- und Hydraulikanlagen – Wartungsservice

Reinigungsgeräte

Gebäudereinigung

Fachgroßhandel

Tischler-Innung Kreis Görlitz  
 
DDiiee  ggrrooßßeenn  AAuuggeennbblliicckkee  ssiinndd  ddiiee,,  iinn  ddeenneenn  wwiirr  ggeettaann  hhaabbeenn,,  wwaass  

wwiirr  uunnss  nniiee  zzuuggeettrraauutt  hhäätttteenn..  
((MMaarriiee  vvoonn  EEbbnneerr--EEsscchheennbbaacchh))  

  
NNiieesskkyy,,  DDeezzeemmbbeerr  22002200  

  
LLiieebbee  IInnnnuunnggssmmiittgglliieeddeerr,,  sseehhrr  ggeeeehhrrttee  DDaammeenn  uunndd  HHeerrrreenn,,  

  
eeiinn  eerreeiiggnniissrreeiicchheess  JJaahhrr  nneeiiggtt  ssiicchh  llaannggssaamm  ddeemm  EEnnddee  zzuu  uunndd  ddiiee  

WWeeiihhnnaacchhttssttaaggee  sstteehheenn  vvoorr  ddeerr  TTüürr  ––  ddiiee  ZZeeiitt,,  uumm  ddeemm  aauuffrreeggeennddeenn  
hheekkttiisscchheenn  AAllllttaagg  zzuu  eennttfflliieehheenn  uunndd  zzuurr  RRuuhhee  zzuu  kkoommmmeenn..  

  
„„DDaass  BBeewwäähhrrttee  eerrhhaalltteenn  uunndd  ddaass  NNeeuuee  wwaaggeenn““  ––  vviieelleenn  DDaannkk  ffüürr  ddaass  
gguuttee  MMiitteeiinnaannddeerr,,  ddiiee  ffaaiirree  ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt  uunndd  ddiiee  iinntteerreessssaanntteenn  

GGeesspprrääcchhee..  
  

NNuuttzzeenn  SSiiee  mmiitt  IIhhrreerr  FFaammiilliiee  ddiiee  PPaauussee  uunndd  ggeenniieeßßeenn  SSiiee  eerrhhoollssaammee,,  
eennttssppaannnnttee,,  hhaarrmmoonniisscchhee,,  aabbeerr  vvoorr  aalllleemm  ggeessuunnddee  FFeessttttaaggee..  

  
KKeerrzzeennsscchheeiinn,,  ddeerr  wwäärrmmeennddee  DDuufftt  vvoonn  BBrraattääppffeellnn,,  LLeebbkkuucchheenn,,  

TTaannnneennnnaaddeellnn,,  ddaammppffeennddeenn  TTeeeettaasssseenn  ––  wwiirr  wwüünnsscchheenn  eeiinnee  ggeemmüüttlliicchhee,,  
bbeeggllüücckkeennddee  WWeeiihhnnaacchhttsszzeeiitt  mmiitt  vviieelleenn  MMoommeenntteenn,,  ddiiee  zzuumm  IInnnneehhaalltteenn  

eeiinnllaaddeenn  uunndd  FFrreeuuddee  uunndd  EEnnttssppaannnnuunngg  bbrriinnggeenn..  
  

NNeehhmmeenn  wwiirr  uunnss  ZZeeiitt,,  üübbeerr  ddiiee  gguutteenn  DDiinnggee  nnaacchhzzuuddeennkkeenn,,  ddiiee  wwiirr  
hhaabbeenn..  

  
„„EEss  ggiibbtt  bbeerreeiittss  aallllee  gguutteenn  VVoorrssäättzzee,,  wwiirr  bbrraauucchheenn  ssiiee  nnuurr  nnoocchh  

aannzzuuwweennddeenn““  ((BBllaaiissee  PPaassccaall))  ––  wwiirr  wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn  uunndd  IIhhrreenn  MMiittaarrbbeeiitteerrnn,,  
ddaassss  SSiiee  aalllleess,,  wwaass  SSiiee  ssiicchh  ffüürr  ddaass  kkoommmmeennddee  JJaahhrr  vvoorrnneehhmmeenn,,  

eerrffoollggrreeiicchh  uummsseettzzeenn  uunndd  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  nneeuuee  ggeemmeeiinnssaammee  PPrroojjeekkttee  ..  
  

HHeerrzzlliicchhee  wweeiihhnnaacchhttlliicchhee  GGrrüüßßee  

      
IIhhrr  GGeerraalldd  SScchhrröötteerr          IIhhrree  EEllkkee  PPuullllwwiitttt  
OObbeerrmmeeiisstteerr            GGeesscchhääffttssffüühhrreerriinn  

 
UUnnsseerr  ggrröößßtteerr  RRuuhhmm  iisstt  nniicchhtt,,  nniieemmaallss  zzuu  ffaalllleenn,,  ssoonnddeerrnn  jjeeddeess  

MMaall  wwiieeddeerr  aauuffzzuusstteehheenn..  
((RRaallpphh  WWaallddoo  EEmmeerrssoonn))  

  

Fachhandel für Schweißtechnik und Arbeitsschutz

Arbeitsbühnenvermietung
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Steuertipps Steuertipps

Im ersten Halbjahr 2020 galt ein Regelsteuersatz von 
19 % und im zweiten Halbjahr von 16%. Wer bereits An-
zahlungen im ersten Halbjahr bekommen und mit 19 
% versteuert hat und im zweiten Halbjahr eine Schluss-
rechnung zu Recht mit 16 % ausstellt, darf den ge-
samten Auftrag mit 16 % abrechnen. Man muss daher 
aufpassen, dass die im ersten Halbjahr abgeführte Um-
satzsteuer durch richtige Erfassung in der Buchhaltung 
und Umsatzsteuervoranmeldung korrigiert wird.

Hierzu folgendes Beispiel:

Auftragssumme über 100.000 EUR netto:

Der Tischler M. hat zu Beginn des Jahres den Auftrag 
erhalten und eine Gesamtsumme von 100.000 EUR 
vereinbart.

Anzahlung über 50.000 EUR plus 19 % Umsatzsteuer:

Im April 2020 schickt er dem Kunden eine Anzahlungs-
rechnung über 59.500 EUR, erhält die volle Summe und 
führt die darin enthaltene Umsatzsteuer von 19 % in 
Höhe von 9.500 EUR ans Finanzamt ab.

Befristete Umsatzsteuersenkung: 
Vorsicht bei Schlussrechnungen!

Wer Restbeträge automatisch auf 
Nettobeträge runterrechnet macht 

eventuell Fehler!

Schlussrechnung über 100.000 EUR plus 16 % Um-
satzsteuer:

Im November 2020 stellt M. die Schlussrechnung korrekt 
wie folgt:

Auftrag gesamt			  100.000,00 EUR 
zzgl. 16 % USt			     16.000,00 EUR	
gesamt brutto			   116.000,00 EUR 
abzüglich Anzahlung
netto				      50.000,00 EUR
zzgl. 19 % USt 			       9.500,00 EUR	
Anzahlung gesamt		   -59.500,00 EUR

Restzahlung	  		    56.500,00 EUR	

Die Restzahlung ist brutto. 
Diesen Betrag zahlt der Kunde auch.

Wieviel Umsatzsteuer muss er für November ans 
Finanzamt zahlen?	
Die Restzahlung ans Finanzamt beträgt 6.500 EUR. Wird 
die Umsatzsteuerschuld einfach aus dem Bruttobetrag 
(Restzahlung) herausgerechnet z.B. über die Verwen-
dung von Automatikkonten, ergäbe sich fälschlicher-
weise eine Schuld von 7.793 EUR und 1.293 EUR würden 
verschenkt.	

Die richtige Umsatzsteuervoranmeldung wird wie 
folgt erstellt:
Es ist der vollständige Umsatz anzumelden 100.000 
EUR mit 16 % also 16.000 EUR Umsatzsteuer und die er-
haltene Anzahlung als negativer Umsatz 50.000 EUR 
mit 19 % also minus 9.500 EUR ergibt 6.500 EUR.

So schaffen Sie es trotz der geänderten Steuersätze 
den richtigen Umsatzsteuerbetrag ans Finanzamt abzu-
führen ohne Geld zu verschenken.	

Wir hoffen, dass Sie alle gesund und munter sind und 
trotz dieses so belastenden Jahres zuversichtlich blei-
ben! 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website! 
Wir stehen Ihnen wie immer auch für Fragen zur Verfü-
gung.

Wir wünschen Ihnen ein frohes neues Jahr ohne Krise 
und verbleiben mit allen guten Wünschen für Sie.

Connex Zittau
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Witz am Rande

Zwei Indianer gehen zum 

Medizinmann und fragen: 

„Wie wird der Winter?“ 

Der wirft ein paar Steine 

in die Luft und sagt: „Es wird 

ein kalter Winter. Geht in 

den Wald und sammelt Holz.“

Am nächsten Tag kommen 

wieder einige Indianer und 

fragen ihn, wie der Winter 

wird. Er wirft wieder die Steine 

in die Luft und sagt: „Der 

Winter wird kalt, geht in den 

Wald und sammelt viel Holz.“

In den nächsten Tagen kommen 

immer wieder Indianer, auch von 

anderen Stämmen, und fragen ihn wie 

der Winter wird. Jedes Mal 

wirft er die Steine und sagt: 

„Es wird ein kalter Winter. 

Geht in den Wald und 

sammelt viel Holz.“

Irgendwann fragt er sich, 

ob das auch stimmt, 

was er da erzählt. 

Er ruft beim Wetteramt 

an und erkundigt sich 

wie der Winter wird. 

Dort bekommt er zur 

Antwort: „Der Winter 

wird kalt. Die Indianer 

sammeln Holz wie 

die Verrückten.“

SUDOKU
Wie funktioniert 

ein Sudoku?

In jedem Quadrat, in jeder 
Zeile und in jeder 
Spalte müssen die 

Zahlen von 1 – 9 ein-
getragen werden, aber 

achten Sie darauf, 
dass jede Zahl nur 

einmal vorkommen 
darf!

Alle Sudokus dieser Seite sind von 
www.raetsel-buch.com

einfaches Sudoku 

Samurai-Sudoku 
Hier kommen Sudokufreunde auf Ihre Kosten, 
dieses Sudoku vereint 5 Sudokus ineinander!

RÄTSELN & SCHMUNZELN

handwerk.aktuell 12/202048

Zu Neujahr

Will das Glück nach seinem Sinn

Dir was Gutes schenken,

sage Dank und nimm es hin

ohne viel Bedenken.

Jede Gabe sei begrüßt,

doch vor allen Dingen:

Das, worum du dich bemühst,

möge dir gelingen.

Von Wilhelm Busch (1832-1908)




